
Liebe Geschwister im Glauben in Hohenwart, Huchenfeld, 
Schellbronn und Würm,

wir leben in krisenhaften Zeiten. Sie wissen es aus Fernsehen, 
Internet … So wie es war und ist, wird es nicht weitergehen.  
Das betrifft viele Bereiche unseres Lebens: 
Wohlstand, Sicherheit, gesellschaftlicher Zusammenhalt, die 
Gestalt der Kirche …

Mir geht es um letztere. Der eine oder die andere hat es mit-
bekommen. Der Kirchenbezirk Pforzheim wird neue Wege ge-
hen, um für Menschen anziehend und erreichbar zu sein, die 
hier leben. Das wird ein großer Schritt sein und von manch 
Gewohntem werden Sie sich verabschieden müssen, zum Bei-
spiel vom Pfarramt in nächster Nähe. Fehlende Finanzen und 
Fachkraftmangel sind dafür die Hauptursachen. Vor allem gibt 
es viel zu wenig Nachwuchs unter Pfarrerinnen und Diakonen.
Was wird sich verändern? Nur ein kurzes Schlaglicht: Kirchen 
werden aufgegeben. Für die Hoffnungsgemeinde werden es 
die beiden Kirchen in Schellbronn und Hohenwart sein. Dafür 
gibt es gute Gründe. Doch dieser Schritt schmerzt, vor allem 
die, die sich um den Bau und den Erhalt gekümmert haben. 
Im Oktober werden wir 2 Gottesdienste feiern, in denen die  
beiden Kirchen entwidmet werden. Unsere Schellbronner 
und Hohenwarter Gemeindeglieder werden in einem eigenen 
Schreiben darüber informiert.  

Krisen bieten Chancen. Mit unseren katholischen Geschwis-
tern im Glauben haben wir bereits erste Gespräche geführt. 
Wir werden das Nötige und Wichtige miteinander tun, was 
die Präsenz der Kirche in den Orten erhält. So werden wir uns 
gegenseitig unsere Räumlichkeiten zur Verfügung stellen. 

Die Kirche lebte schon immer vom Engagement der Menschen 
vor Ort. Das wird künftig noch wichtiger werden. Wenn die 
Professionellen abnehmen, kommt die Zeit der Menschen 
mit Ehrenamt. Es ist mein Wunsch und meine Zuversicht: es 
werden sich Menschen finden in Würm, Schellbronn, Huchen-
feld und Hohenwart, die sich einsetzen für den Glauben zu-
gunsten der Menschen, die dort leben. Die Dorfgemeinschaft 
braucht es, die Menschen in Not brauchen es, der christliche 
Glaube steht dafür ein. Und der Geist Gottes schafft sich die 
Menschen und Gemeinden, die davon beseelt sind.

In diesem Sinne: Frohe Pfingsten!

	         Gregor Bergdolt
		  Pfarrer im Vertretungsdienst
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